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SksamlMtriN d«
Die amtliche Mitteilung

Berlin, 30 . Mai . Der Herr Reichspräsident empfing
am Mcntag den Reichskanzler Dr . Brüning , der ihm die

gesamte Demission des Kabinetts überreichte.
Der Herr Reichspräsident beauftragte die bisherige Reichs-
« gierung mit der vorläufigen Wetterführung der Geschäfte.

»

M es zu -er Krise kam
Was wird werden?

Berlin , 3V . Mai . Die Nachricht von dem Rücktritt des Reichs-
kabinetts kommt den politischen Kreisen nicht mehr überraschend,
nachdem bereits bekannt geworden war , daß sich in der Sonn¬
tagsbesprechung zwischen dem Kanzler und dem Reichspräsidenten
nicht die Möglichkeit einer weiteren fruchtbaren Zusammenarbeit
bot . Angesichts der Bolksstimmung , die eine stärkere Drehung
der verantwortlichen Reichspolitik nach rechts wünscht , hielt der
Reichspräsident eine neue Notverordnung auf der Basis eines
Kabinetts Brüning nicht mehr für tragbar . Diesen Eindruck von
Hindenburgs Ansichten dürfte der Kanzler bereits in der Sonn¬
tagsbesprechung gewonnen haben , die ja übrigens auch nur von
kurzer Dauer war . Damit hatte die heutige Kabinettssitzung,
die um 11 Uhr begann , nur noch den Zweck, den offiziellen Rück¬
trittsbeschlutz des Gesamtkabinetts herbeizuführen , den der Kanz¬
ler dem Reichspräsidenten in der Mittagsbesprechung überbringen
konnte . In politischen Kreisen wird übrigens grötzter Wert auf
die Feststellung gelegt , daß zwischen dem Reichspräsidenten und
dem Kanzler keine persönlichen Differenzen bestehen und dag die
großen Verdienste Dr . Brünings gerade im Augenblick seines
Rücktritts voll gewürdigt werden . Das dürfte auch in den: Ab¬
schiedsschreiben des Reichspräsidenten an den Kanzler zum Aus¬
druck kommen . Auf der anderen Seite dürfte Dr . Brüning selber
auf dem Standpunkt stehen , datz die Wahl für den Generalfeld-

- marschall von Hindenburg unter dem Gesichtswinkel geführt wor-
, den ist. eine starke und straffe Führung an der Spitze des Reiches
zu sehen . Es ist selbstverständlich , däh er sich den Entscheidungen
dieser Führung sofort unterordnet.

Die Entwicklung dieser Krise wird in unterrichteten Kreisen
als unvermeidlich bezeichnet , nachdem während der Abwesenheit
des Reichspräsidenten von Berlin von gewisser Seite keine Kon¬
sequenzen gezogen worden sind , die die personelle Seite der Ka¬
binettsfrage hätten erleichtern können . Natürlich beschäftigt man
sich jetzt vor allem mit dem Problem der Nachfolge . Fest steht
bisher aber nur , daß der Reichspräsident ein Kabinett berufe«
will , das seiner ganzen Struktur nach weiter rechts eingestellt ist.
Vollkommen ungewiß ist noch, wer der neue Kanzler sein wird.
In der Öffentlichkeit ist ja bereits eine Reihe von Namen ge¬
nannt worden . Sie tauchen auch heute mittag wieder auf . Es
scheint , daß die meisten Chancen für den Fr ei Herrn von
Gayl, den ostpreutzischen Landwirtschaftsführer Brandes
und für den Grafen Westarp vorhanden sind . Neben diesen
personellen Fragen diskutiert man in politischen Kreisen auch
di «, wie das neue Kabinett im Reichstag eine Mehrheit finden
wird . In diesem Zusammenhang wird natürlich auch die Mög¬
lichkeit einer spätere « Reichstagsauflösung erörtert . Alle Zu¬
kunftsaussichten hängen jedoch zunächst von der Entscheidung ab,
die der Reichspräsident über die Persönlichkeit des neuen Kanz¬
lers trifft . Auf diesen Punkt ist im Augenblick das Hauptinteresse
gerichtet , zumal man sich in allen politischen Kreisen darüber
klar ist , datz die Kabinettskrise schon mit Rücksicht auf die dicht
bevorstehende Lausanne : Konferenz so bald wie möglich zum Ab¬
schluß gebracht werden mutz.

Wie die Dinge liegen , ist übrigens nicht damit zu rechnen , datz
Dr . Brüning dem neuen Kabinett als Außenminister an¬
gehören wird . Er steht es vielmehr nur noch als seine Aufgabe
an , sein Amt in di« Hände des Reichspräsidenten zurückzulegen.

Die Besprechungen des Reichspräsidenten mit dem Reichstags-
Präsidenten und den Parteiführern haben natürlich zunächst in
erster Linie formale Bedeutung und darüber hinaus nur den
Sinn , den Reichspräsidenten über die Auffassung in den ver¬
schiedenen Parteilagern zu unterrichten . In ein wirklich aktives
Stadium kommen die Verhandlungen über die Regierungsbil¬
dung erst in dem Augenblick , in dem die Persönlichkeit des neuen
Reichskanzlers sichtbar wird . Bis dahin wird z . V . das Zentrum
sich seine Stellungnahme Vorbehalten . Es liegt in der Natur
der Sache , datz der Reichspräsident die Absicht hat , mit der
Kabinettsneubildung eine Persönlichkeit zu betrauen , die nicht
direkt parteipolitisch gebunden ist.

Sitl-enbmg und -je FraktionsMrer
Berlin , 30. Mai . Nach dem Rücktritt des Kabinett » Brüning

empfing der Reichspräsident zunächst heute nachmittag um ö Uhrden Reichstagspräsidenten Löbe, um seine Auffassung über
die parlamentarischen Aussichten für di« Neubildung des Kabi-
rwtts zu hören . Daran hat sich, wie da » Nachrichtenbüro des
Pm .Z . .erfährt , um 5 .30 Uhr ein Empfang der sozialdemokrati»

Regierung Brüning
I scheu Parteiführer Wels und Dr . V r e i t s ch e id beim Reichs¬

präsidenten angeschlossen . Als nächststarke Reichstagsfraktion
! sollte dann die nationalsozialistische eingeladen werden . Der Füh-
i rer dieser Fraktion , Dr . Fri ck, ist jedoch noch nicht von München

in Berlin wieder eingetroffen . Man mutz deshalb damit rech¬
nen , datz der Empfang der nationalsozialistischen Parteiführer
erst am Dienstag früh zustande kommt.

Adolf Hitler, der im mecklenburgischen Wahlkampf tätig
! war , ist infolge der Kabinettskrise sofort nach Berlin geeilt und ^
s steht bereits für die Unterredung mit dem Reichspräsidenten zur' Verfügung . Weitere Besprechungen Hindenburgs mit Partei¬

führern werden sich dann am Dienstag vormittag anschlietzen.
Die Fraktionen des Reichstages werden in der Reihenfolge ihrerStärke empfangen werden . Man nimmt an , datz die Besprechun¬
gen noch den ganzen morgigen Tag in Anspruch nehmen werden.

Sozialdemokraten bei Hindenburg
Berlin , 30. Mai . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,

setzte der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
am Montag abend nach dem Empfang des Reichstagspräsidenten
Löbe und der Abgeordneten Wels und Dr . Vreitscheid durch den
Reichspräsidenten seine Beratungen fort . Die beiden Abgeord¬
neten erstatteten Bericht über ihre Unterredung mit dem Reichs¬
präsidenten . Beschlüsse sind , wie verlautet , vom Vorstand nicht
gefaßt worden ; sie bleiben der Fraktion selbst Vorbehalten , die
am Mittwoch nachmittag Zusammentritt.

Hitler und Goering bei Hindenburg
Berlin , 30. Mai . Nach dem Besuch der Führer der Sozial¬demokraten empfing Reichspräsident von Hindenburg als Ver¬

treter der nationalsozialistischen Partei Adolf Hitler und den
Reichstagsabgeordneten Goering . Der Reichspräsident wirb seine
Aussprache mit den Parteiführern am Dienstgg vormittag durchden Empfang der deutschnationalen Vertreter und der Führerder übrigen Parteien , die nach der Stärke ihrer Fraktionen vor¬
gemerkt sind, fortsetzen.

Ser Reichspräsident bei -er Kabinettsbildung
Das Stadium der Parteisiihrerbesprechungen . — Streng verfas¬
sungsmäßiges Vorgehen Hindenburgs . — Das Gesicht des neuen

Kabinetts
Berlin , 30 . Mai . In Berliner politischen Kreisen verzeich¬

net man mit großer Genugtuung , mit welcher Energie der Reichs¬
präsident heute bereits die Verhandlungen über die Neubildung
des Reichskabinetts ausgenommen hat , um die Krise so schnell
wie möglich zum Abschluß zu bringen . Die Verhandlungen be¬
finden sich augenblicklich im Stadium der Besprechungen mit den
Parteiführern . Nach den Dispositionen des Reichspräsidenten
werden sie bis Dienstagabend abgeschlossen sein , so daß der
Reichspräsident am Mittwoch mit den Persönlichkeiten Fühlung
nehmen kann , die in erster Linie für das Kanzleramt in Frage

^ kommen.
Als Kandidaten stehen jetzt in vorderster Linie Graf West¬

arp , ferner ein bekannter preußischer Politiker der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei und eine dem Zentrum nahestehende Per¬
sönlichkeit . Etwas Genaueres wird sich hierzu erst etwa sagen
lassen , wenn sich aus den Besprechungen mit den Parteiführerndie Basis für die Fühlungnahme mit den Persönlichkeiten er¬
geben hat , die der Reichspräsident für geeignet hält.

lieber die Besprechungen mit den Parteiführern wird natur¬
gemäß an zuständiger Stelle Stillschweigen bewahrt . Es istaber immerhin vielleicht bezeichnend , datz der Empfang der
sozialdemokratischen Führer nur sehr kurz war , während AdolfHitler mit dem Hauptmann Eöring etwa dreiviertel Stunden
im Hause des Reichspräsidenten weilte . Es würde nur seiner
Haltung bei früheren Regierungsbildungen entsprechen , wennder Reichspräsident , wie man sicher annehmen kann , nicht daran
denkt , sich von den Fraktionen irgendwelche Bedingungen stel¬len zu lassen . Fernerhin ist es der Persönlichkeit Hindenburgs
nach selbstverständlich , datz er absolut und streng verfassungs-
nräßig vorgeht , und daß alle Gerüchte über ein Direktorium , ein
Militärkabinett oder dergleichen vollkommen abwegig sind.

Was der Reichspräsident erstrebt , ist ein Kabinett , das auslauteren und tüchtigen Persönlichkeiten zusammengesetzt ist , die
den Parteien und Gruppen vom Zentrum bis zur äußersten
Rechten nahestehen ; ein Kabinett , das also im Reichstag von
dieser Seite her zumindesten toleriert würde.

Auf diese Weise würde eine Reichsregierung gebildet , die der
Verlagerung der politischen Willenskraft des Volkes entspricht,wie sie bei den letzten Wahlen zum Ausdruck gekommen ist . Ge¬
stalten sich die Bemühungen um die Beseitigung der Krise nor¬mal , so kann man wohl damit rechnen , daß es der Initiativedes Reichspräsidenten gelingt , das neue Kabinett bis Ende der
Woche zu bilden.

In politischen Kreisen hat man sich heute bereits den Kopfdarüber zerbrochen , ob es zu einer Auflösung des Reichstagesund zu Neuwahlen kommen werde . Dagegen spricht im Augen¬blick zweifellos die Beunruhigung , die neue innerpolitische
Kämpfe in diesem Augenblick bringen würden , wo wir vor wich¬
tigen außen - und wirtschaftspolitischen Entscheidungen stehen,
für die ja die neue Reichsregierung sobald wie möglich aktiviert
werden mutz . Schon deshalb wäre es zweckmäßig , die Reichs¬
tagsauflösung gegenwärtig zu vermeiden . j

Man hat in gewissen Kreisen den Eindruck , datz auch die Re¬
gelung der Regierungsverhältnisse in Preußen durch die Aende-
rung im Reiche erleichtert und gefördert werden dürfte . Viel
bemerkt wurde heute übrigens auch , wie posiitiv die Börse , die
ja immer als ein Stimmungsbarometer gilt , zur Klärung der
Lage eingestellt ist.

Man sieht darin ein Zeichen des Vertrauens , das dem Reichs¬
präsidenten auch gerade von der wirtschaftlichen Seite her ent-
gegcngebracht wird.

Dr . Göbbeks zur Regierungsbildung
Berlin , 30 . Mai . Der Berliner Gauleiter der NSDAP ..

Reichstagsabgeordneter Dr . Eöbbelss nahm in einer überfüllten
und über 7000 Amtswaltern besuchten Versammlung der Natio¬
nalsozialisten zu den neuesten politischen Vorgängen Stellung.
Er kam zu dem Schluß , dag durch den Sturz des Kabinetts der
grundlegende System - und Kurswechsel in Deutschland einge¬
leitet worden ist . Vorbedingung sei, datz den Nationalsozialisten
nunmehr auch entsprechend den in allen Wahlen zum Ausdruck
gekommenen Volkswillen die Macht in Deutschland gegeben
werde . Demzufolge sei es notwendig , datz der Reichstag aufge¬
löst würde , um so klare und eindeutige Machtverhältnisse m
schaffen . Voraussetzung für diese Wahlen sei aber , datz sämtliche
einschränkende Notverordnungen wie SA .-Verbot usw . aufge¬
hoben würden , um so ein unbeeinflußtes Bild der wahren Volks¬
meinung in Deutschland zu bekommen.

Des weiteren wandte sich Dr . Göbbels der Frage zu , wie
nunmehr die Verhältnisse in Preußen gestaltet werden . Hie»
führte der Gauleiter der NSDAP , aus , daß durch die letzten
Notverordnungen das Eigenleben der Länder so beschnitten wor¬
den sei , Latz eine Aenderung nur über das Reich durchgeführt
werden könne . Koalitionen könnten von den Nationalsozialiste»nur dann eingegangen werden , wenn sie die Gewähr hätten , daßdie grundlegenden programmatischen Forderungen der Natio¬
nalsozialisten zur Ausführung gelangten.

Sie Berliner Prelle zum Rücktritt Brünings
Berlin , 30. Mai . Der „Abend " schreibt , der Reichspräsident

stellt sich selber die Aufgabe , eine neue Regierung zu bilden.
Diese Aufgabe ist jedoch, so viel man sehen kann , unlösbar . Der
Weg , der jetzt betreten ist, führt in Zustände hinein , die mit
der Verfassung kaum noch zu decken sind . Auf alle Fälle mutz sich
die Sozialdemokratische Partei bereit halten , binnen kurzem den
größte » und entscheidungsschwersten Reichstagskamps zu führen,
der jemals bisher in der Geschichte der deutschen Republik da¬
gewesen ist.

Das „Berliner Tageblatt " betont ebenfalls , datz die Möglichkeit
von Reichstags -Neuwahlen bestehe . Brüning sei zurückgetreten,
weil der Reichspräsident unter dem Einfluß von Kräften , die
vor allem hinter der Szene gewirkt hätten , andere Wege gehen
wolle , als der Weg mit Brüning gegangen sei . Was jetzt be¬
ginne , sei in jedem Falle ein Experiment mit ungewissem Aus¬
gange.

Der „Ackgriss" nennt den Rücktritt die Folge des Oldenburger
Wahlsieges . Die Stunde der NSDAP , sei gekommen . Noch habe
der Reichstag das Wort.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meint , datz der Rücktritt
erfolgt sei, weil seit dem politisch unglaublich kurzsichtigen Verbot
der SA .-ALteilungen eine Spannung zwischen Regierung und
Reichspräsident bestanden habe , die gelöst werden mutzte.

Die „Germania " sagt , die neue Lage stellt den Reichspräsi¬
denten vor eine außerordentlich schwere und verantwortungsvolle
Aufgabe . Die Lage Deutschlands ist jedenfalls so , datz ohne jeden
Zeitverlust eine handlungsfähige Regierung gebildet werden
mutz, und man darf erwarten , daß alles geschieht , um dieser
lebenswichtigen Forderung Rechnung zu tragen . Die politischen
Konsequenzen , die sich aus dem heutigen Vorgang ergeben,
müssen jedenfalls in den allernächsten Tagen restlos geklärt sein.

Die „Deutsche Tageszeitung " fordert , datz jetzt die Lösungen
gesucht und gefunden werden müßten , deren Notwendigkeiten über
Gebühr lange geleugnet worden seien.

Der „Lokalanzeiger " ist der Auffassung , datz das Vertrauens¬
verhältnis , das bisher zwischen Hindenburg und Brüning be¬
stand , die Grundlage des bisherigen Kabinetts seit mindestens
einem Jahre gebildet habe , nicht mehr vorhanden sei . Daraus
ergäben sich , wenn der Reichspräsident aus dieser Tatsache wirk-
lich die . richtigen Folgerungen ziehe , politische Auswirkungen,
die auf einen völligen Systemwechsel in Deutschland hinaus¬
laufen müssen.

Die „Vossische Zeitung "
, die darauf hinweist , daß bei üer

Trennung des Reichspräsidenten von seinem Kanzler ganz ent¬
scheidend die Frage der Osthilfe mitgesvrochen habe , meint , Brü¬
ning sei nicht darum gefallen , weil er nicht der Kanzler einer
nationalsozialistisch stark durchsetzten Regierung sein wollte.

Der „Börsencourier " führt aus , im allgemeinen Zusammensturz
bleibe vorläufig nur der Reichspräsident Ein Zwischenzustand
kaum mehr erträglicher Art ende an seinem inneren Widerspruch.
Welcherlei Anfang damit gemacht sei, wisse heute noch niemand
zu sageiu
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Erster Eindruck in London
London , 30 . Mai „Es würde eine Tragödie allergrößten Aus¬

maßes sein , wenn Dr . Brüning stürzen und wenn Deutschland
in Lausanne die Politik Hitlers vertreten würde "

, so schreibt
heute mittag noch in einem Leitartikel das Abendblatt „Star " ,
das ein vaar Seiten weiter in seinem Nachrichtenteil den Rück¬
tritt des deutschen Reichskanzlers veröffentlicht ,

'
In einem Ber¬

liner Telegramm über den Rücktritt Brünings heißt es : Die
daraus entstehende Lage ist von großem Ernst für Deutschland
und muß schwere Rückwirkungen sür Europa haben . Sie be¬
deutet , daß am Vorabend der Lausanner Konserenz Deutschland
in eine politische Krise allererster Größe gestürzt wird,

Pariser Pressestimmen zum Rücktritt Brünings
Paris , 30, Mai , Zur Demission des Rcichskabinetts schreibt

„Temps " . der Reichskanzler stürzte unter den Schlägen , die die
Rechtsparteien mit der Militärkainarilla verabredet hätten.
Menu man nicht direkt zu einer Diktatur - Regierung übergehe,
sei es wahrscheinlich , daß die Auslösung des Reichstages der
Demission des Reichskanzlers folge.

„Journal des Debats " erklärt , Reichskanzler Brüning sei zu¬
rückgetreten , obwohl er den Nationalsozialisten Zugeständnisse
gemacht habe . Er werde von der Hitlerbewegung hinweggespült.
Der Sturz Brünings werde an dem deutschen Programm nichts
ändern : er werde aber einen Wechsel in der Methode ermög¬
lichen . Brüning sei ein Friedensapostel nach der Art des Bis¬
marckschülers Dr . Stresemann gewesen . Seine letzte Rede be¬
züglich des Verlangens Deutschlands , nichts zu bezahlen und
srei zu richten , sei scharf und wagemutig gewesen , Trotzdem habe
Brüning dem neuen Deutschland nicht genügen können.

Die nationalistische „Liberte " schreibt : Gleichviel , welche Re¬
gierungskoalition nunmehr in Berlin zustande komme, Frank¬
reich wisse, daß es sich künftig dem Herren Deutschlands , nämlich
Hitler , gegenüber befinde . Es sei vielleicht besser, daß die wirk¬
lichen Beauftragten Hitlers Deutschland aus der Abrüstungs¬
konferenz und auf der Laujanner Konserenz verträten.

Ein «MW

Verlängerung der Präpdentschast Hindendurgs üurchzusetzen. was
aber scheiterte , da sowohl Hitler als auch Hugenberg diesen Weg
ablehnten . Es kam am 13 März zum ersten und am 10 . April
zum zweiten Wahlgang , wobei Reichspräsident von Hindenburg
wiedergewählt wurde . Am 13 . April Unterzeichnete der Reichs¬
präsident eine Notverordnung , durch die die SA . und SS . all¬

gemein verboten wurden . Im Anschluß daran richtete er in
einem Schreiben an den Reichsinnenminister die Forderung , eine

genaue Untersuchung über die Verhältnisse bei den übrigen Wehr¬
organisationen anzustellen und nötigenfalls die gleiche Behand¬
lung angedeihen zu kaffen . Die innerpolitische Situation nahm
im Verfolg der allgemeinen wirtschaftlichen und internationalen
Verwicklungen immer kompliziertere Fornien an , wozu schließlich
auch noch der Ausgang der Preutzenwahlen und das damit ver¬
bundene starke Anwachsen der Nationalsozialisten nicht unwesent¬
lich beitrug . Dem Ausscheiden Warmbolds aus dem Reichskabi¬
nett folgte schließlich die Ankündigung , daß der Reichswehrmini¬
ster von seinem Amte zurücktreten wolle , um sich ganz den Ar¬
beiten des Reichsinnenministeriums zu widmen . Die letzte Ta¬

gung des Reichstages endete wiederum mit der Ablehnung der

eingebrachten Mißtrauensvoten gegen das Kabinett , doch konnte
über die eingebrachten Linzelmißtrauensvoten nicht abgestimmt
werden , da die Zwischenfälle im Reichstagsrestaurant die Ta¬
gung auffliegen ließen . In der Folgezeit hat sich nun das Ka¬
binett mit der Ausarbeitung der Maßnahmen zur Sanierung der
Sozialversicherungen befaßt , die in dieser Woche erlaffen werden
sollten Inwieweit es nun zur Durchführung dieser Maßnah¬
men kommen w >rd , hängt von der weiteren Gestaltung der
Dinge ab.

Brünings Kabinett und seine Arbeiten
Berlin , 30. Mai . Reichskanzler Dr , Brüning ist nach seinem

heutigen Rücktritt genau zwei Jahre und zwei Monate im Amte
gewesen . Nach dem Sturz des Kabinetts Müller am 27. März
1930 gelang es ihm , sein erstes Kabinett zu bilden , das bis zum
7 . Oktober 1931 im Amte blieb . Schon wenige Monate nach der
Bildung seines ersten Kabinetts , das bei der Ablehnung des bei
feiner Vorstellung eingebrachten Mißtrauensvotums über eine
Mehrheit von 66 Stimmen verfügen konnte , kam es zur ersten
personellen Veränderung insofern , als der damalige Reichs¬
finanzminister Professor Molden Hauer zurücktrat und am
26 . Juni 1930 durch Reichsfinanzinister Dr . Dietrich ersetzt
wurde . Die Arbeiten des Kabinetts Brüning standen von An¬

fang an im Zeichen der schweren Wirtschaftskrise . Die erste große
Notverordnung vom 16 . Juli 1930 hatte daher auch heftige par-
lmneirtarische Kämpfe zur Folge , die zum Beschluß der Aufhebung
der Notverordnung führte , woraufhin der Reichstag aufgelöst
wurde . Die Neuwahlen fanden am 11 , September statt und er¬

gaben ein außerordentlich starkes Anwachsen der Nationalsozia¬
listen . Trotzdem konnte sich das Kabinett Brüning auch weiterhin
im Reichstage behaupten , nachdem es ein neues Finanz - und

Wirtschaftsprogramm aufgestellt hatte . Kurz vor dem Erlaß der

zweiten großen Notverordnung kam es noch zum Abschwenken
der Wirtschaftspartei , die ihren Vertreter im Kabinett , den

Justizminister Dr . Bredt, zurückzog. Die zweite Notverordnung
wurde sodann am 1 . Dezember 1930 veröffentlicht . Nach der Be¬

reisung der deutschen Ostgrenzen in den ersten Januartagen 1931
wm" : die Verhandlungen mit Oesterreich eingeleitet , dis am
31 . März 1931 zur Veröffentlichung des deutsch-österreichischen
Zollpaktes führten Diese Zollvereinbarungen hatten lebhafte
politische Auseinandersetzungen zur Folge , die durch Ueberwei-

sung des Zollabkommens an den Haager Gerichtshof zunächst ab¬

geschlossen werden konnten . Es setzte jetzt die Vorbereitungszeit
der großen internationalen Verhandlungen ein Reichskanzler
Dr . Brüning reiste mit Reichsaußenminister Dr Lurtius nach
Chequers, wo es zur ersten Fühlungnahme mit den eng¬
lischen Ltaatmännern kam , was dann iin Verlause des Sommers
1931 weitere Ministerbesuche zur Folge hatte . Diese außenpoli¬
tischen Fragen wurden zunächst durch die finanzielle Entwicklung
Deutschlands etwas in den Hintergrund gedrängt , folgte doch der

Inkraftsetzung des Hoover - Moratoriums vom 10 , Juli 1931 die

berühmte Danat - Nacht vom 13 . zum 14 . Juli , in der die Notver¬

ordnung betreffend die Neichsgarantie für die Danatbank sowie
die anschließenden Bankfeiertage beschlossen wurde , was eine

Reihe weiterer Notverordnungen über den Devisenverkehr , über
den Zahlungsverkehr , die Presse , die Kapital - und Steuerflucht
« rd dt » Luslandspaßgebühren zur Folge hatten . Ende Juli
Wurde sodann das Reiseprogramm fortgesetzt und Brüning und
Turtiu » fuhren zunächst nach Paris, um mit Laval und Tar-
dieu zu verhandeln und die anschließende Londoner Kon¬

ferenz vorzubereiten . Am 26. Juli besuchte der amerikanische
Staatssekretär Stimson Berlin , am 27. Juli trafen Mac¬
donald und Henderson in Berlinein und am 7 . August
reisten meichskanzrer L>r . Brüning uno Neilysautzennnniiler Dr.
Lurtius nach Rom, wo das Besuchsprogramm zunächst seinen
Abschluß fand . Die jranzösischen Staatsmänner Laval und
Briand trafen am 31 . August zu ihrem Gegenbesuch in Berlin
ein , während der italienische Außenminister Grandi in Ver¬
tretung des italienischen Ministerpräsidenten Mussolini den
Gegenbesuch der italienischen Regierung am 2S . Oktober 1931
in Berlin abstattete . Im Verfolg der internationalen Ausein¬
andersetzungen um die deutsch- österreichischen Zollvereinbarungen
kam es am 6 Oktober 1931 zum Rücktritt des Neichsaußen-
ministers Dr . Lurtius und einen Tag später zur Eesamtdemission
des ersten Kabinetts Brüning . Dr . Brüning wurde sofört mit
der Neubildung der Regierung beauftragt und es gelang ihm
schon in zwei Tagen , sein neues Kabinett zu bilden , das nur
einige Veränderungen gegenüber dem ersten Kabinett auswies,
insofern als Professor War mb old zum Reichswirtschafts¬
minister . der bisherige Staatssekretär Joel zum Reichsjustiz¬
minister und der Reichswehrminister mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Reichsinnenministeriums beauftragt wurde . Bei

seiner Vorstellung vor dem Reichstag gelang es Dr . Brüning,
sich wiederum eine Mehrheit zu sichern und den Reichstag sodann
bis zum 23. Februar 1932 zu vertagen . Am 8 . Dezember 1931
wurde die vierte Notverordnung veröffentlicht , die zu gleicher
Zeit einen Burgfrieden bis zum 3 . Januar 1932 verkündete . Die
ersten Monate des neuen Jahres standen vollkommen im Zeichen
der Vorbereitung der Reichspräsidentenwahl , wo Dr . Brüning
zunächst den Versuch machte , auf parlamentarischem Wege die

Sie NESM . fvrbllt sofortige

Nachdem der Oberreichsanwalt erklärt hat , daß der Ver¬
dacht des Landesverrats gegen irgend eine Stelle der
Nationalsozialistischen Partei nicht stichhaltig sei und das
Verfahren eingestellt wurde , verlangt die Nationalsoz.
Partei die sofortige Aufhebung des SA . - Ver¬
bot s . Der „Völkische Beobachter schreibt dazu:

„Mit dieser Entscheidung hat das oberste Gericht des Deut¬
schen Reiches eindeutig gegen Severing und Groener und für die
SA . gesprochen . Die unerhörte Landesverratshetze gegen die
SA . und SS . und damit gegen die NSDAP . , die die Grundlage
für das SA .-Verbot abgegeben hat und mit der Groener in
seiner Eigenschaft als Reichsinnenminister das SA .-Verbot be¬
gründete , ist kläglich zusammengebrochen . Es steht somit ge¬
richtsnotorisch fest, daß der Herr Reichspräsident über eine der
wesentlichsten Voraussetzungen des SA .- Verbotes unzutreffend
unterrichtet wurde.

Wer trägt dem Herrn Reichspräsidenten gegenüber dafür die
Verantwortung ? Der Reichskanzler Dr . Brüning hat als Chef
des Kabinetts das Vorgehen des Reichsinnenministers Groener
voll gedeckt. Nach geltendem Verfassuugsgrundsatz haben die
verantwortlichen Minister aus diesem Spruch des Reichsgerichts
die einzig mögliche Konsequenz zu ziehen und sofort zurückzu-
treten .

" (Was inzwischen geschehen ist .)

Killer und England
London , 30. Mai . „Daily Sketch" veröffentlicht unter der

Ueberschrift „Hitler wünscht Freundschaft mit uns zu schließen"
ein Interview seines Sonderkorrespondenten mit dem Führer der
NSDAP ., der sich zu den englischen Journalisten ausführlich
über die Not des deutschen Volkes und die Unmöglichkeit weiterer
Reparationszahlungen geäußert hat . Hitler erklärte u . a .,
was den früheren deutschen Kaiser und seine Familie betreffe,
so hegten die Nationalsozialisten keine feindselige Gesinnung
gegen sie. Prinz August Wilhelm sei sogar bekanntlich ein Mit¬
glied der Partei . Aber die königliche Familie habe keine Be¬
deutung weiter , außer daß ihre Rehabilitierung eine moralische
Frage sei . Hitler führte dann aus , er arbeite seit 13 Jahren auf
eine wirkliche Verständigung zwischen Deutschland und England
hin und habe dabei die Unterstützung seiner ganzen Partei.
Während die Bemühungen um eine freundschaftliche Verständi¬
gung mit Frankreich zuweilen hoffnungslos erschienen , sei die
Lage bezüglich Deutschland und England ganz anders . Deutsch¬
land habe in der Vergangenheit Fehler begangen , besonders 1911
und 1898. Die Politik der gepanzerten Faust sei damals etwas
übertrieben worden . Hitler fuhr fort , solange es keine Abrüstung
auf gesunder Grundlage gebe, sei er dafür , daß England eine
zur Verteidigung ausreichende Flotte und daß Deutschland zum
gleichen Zwecke eine starke Armee habe . Wenn die Franzosen
veranlaßt werden könnten , ihre Heeresstärke auf die deutsche von
100 000 Mann herunterzubringen und auf die Waffenarten zu
verzichten , die Deutschland verboten sind , dann würde er volles
Vertrauen zum Völkerbund haben . Solange aber der jetzige un¬
geheure Unterschied bestehe , könne nicht ernstlich von Abrüstung
gesprochen werden . Der Kommunismus in Deutschland mache
keine ernstlichen Fortschritte . Allerdings würde Deutschland ohne
das Bestehen der nationalsozialistischen Partei heute bolsche¬
wistisch sein . Zum Schluß sagte Hitler mit Nachdruck : „Was
Deutschland heute braucht , ist ein Cromwell .

"

SirveMvnürr Muken ln Somikn
Paris , 30 . Mai . Die Agitation der Syndikalisten und Anar¬

chisten hat m Spanien eine unsichere Lage geschaffen . In Sevilla,
das von Militär besetzt ist , kam es mehrfach zu Schießereien,
bet denen eine Zivilperson schwer verletzt wurde . Die Straßen¬
bahn - und Untergrundbahnwagen in Madrid wurden von Po¬
lizei begleitet Das Fernsprechamt und die Banken waren von
Zivilgarde bewacht . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenom¬
men . Der spanische Innenminister glaubt trotz der vielen Zwi¬
schenfälle annehmen zu können , daß die revolutionäre Bewegung
als gescheitert angesehen werden könne.

Paris , 30 Mai . Die Unruhen in Spanien haben eine Reihe
von Opfern gefordert . Soweit es sich bisher übersehen läßt , find
bei den Zusammenstößen in Valencia zwei Personen getötet und
zehn verletzt worden , in Madrid wurde eine Person getötet.
Dort sowohl wie in Bilbao sind zahlreiche Personen verwundet
worden . In Bilbao sollen es zehn sein . In Madrid wurden auch
zwei Polizeibeamte verletzt . In Sevilla wurde der Generalstreik
ausgerusen.

Neues vom Zage
Schiedsspruch für den Ruhrbergbau

Esten , 30. Mai . Unter dem Vorsitz von Professor Dr . Brahn
fanden heute die Schlichtungsverhandlungen für die Lohnord¬
nung und die Arbeitszeitfrage statt . Es wurde ein Schiedsspruch
gefällt , durch den die Lohnordnung um zwei Monate unverändert
verlängert wird . Der Manteltarif wurde mit einigen Abände¬
rungen , z. B . in der Frage der Urlaubsentschädigung , bis zum
31 . März 1933 verlängert.

Amtsenthebung - es Rektors der Vraunschweiger
technischen Hochschule

Braunschweig , 30. Mai . Auf Verfügung des Braunschweigischen
Staatsministeriums ist gegen den Rektor der Technischen Hoch¬
schule, Professor Dr . ing . Otto Schmitz , die Einleitung des
förmlichen Dienststrafverfahrens mit dem Ziele der Dienstent¬
lassung wegen Verstoßes gegen Paragraph 13 des Staatsbeamten¬
gesetzes eingeleitet . Professor Dr . ing . Schmitz ist gleichzeitig
vis zur rechtskräftigen Entscheidung des Dienststrafverfahrens
von dem Amte eines Rektors der Technischen Hochschule und
eines Hochschulprofessors enthoben.

Schwere Universitätsunruhen in Wien
Men , 30 . Mai . Am Montag vormittag kam es in der Uni¬

versität , in der Technischen Hochschule und in der Hochschule für
Welthandel zu schweren Zusammenstößen , die bis in die Mittags¬
stunden andauerten , und zwar zwischen nationalsozialistische«
Studenten und ihren politischen Gegnern , besonders auch jüdi¬
schen Studenten , von denen zwei schwerere Verletzungen erhalten
haben sollen . Die Hochschule für Welthandel ist geschloffen worden.

Aus Etaöt und ZM
Altensteig , den 31 . Mai 1932.

Die Amtsoersammlung in Nagold fand am gestrigen
Montag im Rathaussaal dort statt . Sie nahm einen har¬
monischen Verlauf . Ein Bericht hierüber folgt.

— Gefahren des Blumenpflückens . Der Kinder höchste
Freude ist das Vlumenpflücken auf den Wiesen . Doch ist «
mit Gefahren verknüpft , da viele Wiesenblumen Gifte ent¬
halten , die bei zarteren Kindern Hautausschläge und Fie¬
ber , Erbrechen und sonstige Störungen verursachen . Deshal¬
lasse man kleinere Kinder nicht ohne Aufsicht beim Blumen¬
pflücken und belehre die größeren über den Eiftgehalt man¬
cher Vlumenarten . Da ist z . B . vor allen Hahnenfutzarteil
zu warnen . Sie haben einen ätzenden Saft , der Hautaus¬
schläge und Geschwüre verursacht . Tausendschönchen , Eold-
köpfchen, Sumpfdotterblume zählen zu dieser Art . Der eben¬
falls gelb blühende Eiftlattich wirkt durch seinen milchigen
Saft betäubend . Die reizende Waldanemone erregt durch
ihren Saft auf zarter Haut brennende Blasen . Sehr giftig
sind die helmartigen blauen Blüten und Blätter des Eisen¬
hutes . Beim Schilling sind die Fruchtkapseln die Giftträger.
Dasselbe gilt vom schwarzen Bilsenkraut , den Blüten de»
Goldregens und vor allem dem roten Fingerhut , der mit sei¬
nen prachtvollen traubenförmigen Blüten die Kinder ent¬
zückt. Sein Stengel birgt ein starkes Gift . Zum Schluß fei
noch besonders vor dem so harmlos erscheinenden , aber stark
giftigen Maiglöckchen gewarnt.

— Die württ . Hagelschäden im Jahre 1931. 2m Jahr 1931
ist an 45 Tagen Hagelschlag mit Schaden an landwirtschaft¬
lichen Gewächsen vorgekommen . Davon wurden sämtliche 62
Oberamtsbezirke und innerhalb derselben 826 Gemeinden
betroffen . Die verhagelte landwirtschaftliche Anbaufläche
beträgt 126 845 Hektar (im Jahre 1930 : 80 382 Hektar ) , d.
i . 11,1 Prozent der gesamten landwirtschaftlich benutzten
Fläche Württembergs . Der Geldwert des im Jahr 1931 ent¬
standenen Hagelschadens berechnet sich zu 12184 591 RM.
gegen 9 198 395 RM . i . I . 1930 und 10 893 472 RM . im
Durchschnitt 1927/29 . Der durchschnittliche Geldwert des Ha¬
gelschlags auf 1 Hektar betroffene Fläche beträgt i . I . 1931
96 RM . gegen 114 RM . i . I . 1930 und 142 RM . im Durch-
schnitt 1927/29.

Nagold , 28 . Mai . Am 18 . Juni d . I . wird der Schützen¬
verein Nagold zusammen mit dem D . H . V . Nagold-
Alten steig beim und im Kurhaus „Waldlust " Nagold
eine Sonnwendfeier veranstalten.

Altbulach , 30 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Am Samstag¬
nachmittag stürzte beim Umbau des Oekonomiegebäudes
von Christian Rometsch Witwe der 62jährige Zimmermei¬
ster I . Heinz vom obersten Gebälk aus die Tenne ab und
brachdasEenick, was seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte . Vor fünf Jahren ist der verheiratete Sohn des Ver¬
unglückten einer tückischen Krankheit erlegen.

— Calw » 30 . Mai . Der Evang . Volksbund hielt gestern
seine Bezirksversammlung unter äußerst zahlreicher Betei¬
ligung von Stadt und Land zuerst in der Kirche und dann
nach einem gemeinsamen Zug im Freien im Walde ab . Das
Waldfest stand unter dem Leitgedanken Evangelische Ve-
kennertreue einst und jetzt und führte die Zuhörer in drei
Jahrhunderte mit den Zahlen 32 . Der Bezirksvorsitzende
Dekan Roos sprach über Gustav Adolf (1632 ) , Pfarrer Götz
in Ebhausen über die Vertreibung der Salzburger (1732)
und Pfarrer Weber von der Landesgeschäftsstelle Stutt¬
gart über Ev . Glaube im Kamps der Gegenwart (1932 ) .
Die musikalischen Darbietungen bestanden in Gesängen,
Posaunenvorträgen und Reigen und Chören der Kinder
vom Erziehungsheim Stammheim . Die Veranstaltung
nahm trotz des etwas unfreundlichen Wetters einen er¬
hebenden Verlauf.

Bernbach , O .A . Neuenbürg , 80 . Mai . Bei der gestern
abgehaltenen Vürgermei ft erwähl erhielten von
263 abgegebenen Stimmen Verwaltungskandidat Ernst
Kircher in Backnang 167 Stimmen , Eemeindepfleger Kull
77 Stimmen , Gemeinderat und Kirchenpfleger Hermann
Sieb 18 Stimmen . Verwaltungskandidat Kircherist so¬
mit gewählt.
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« räfenhausen . 30 . Mai . ( Goldene Hochzeit .) Ver¬

gangenen Sonntag feierten der Stratzenwart a . D . Frie-
rich Strobel und seine Ehefrau Katharine , geb . Weiß,
in aller Stille das Fest der goldenen Hochzeit . Beide Ehe¬
leute haben das 73 . Lebensjahr zurückgelegt und sind noch
rüstig . Von der württ . Staatsregierung erhielt das Jubel¬
paar ein Glückwunschschreiben mit Ehrenurkunde sowie eine
Ehrengabe von 30 Mark , das ihnen durch den Ortsvor-
fteher mit den besten Wünschen überreicht wurde.

Wildbad , 29 . Mai . Aagung der Uhrmacher .) Hier fand
die Landesversammlung Württembergischer Uhrmacher statt.
Der Vorsitzende , Herr Richard Hoffmeister -Stuttgart , bezeichnete
in seinem Jahresbericht die augenblickliche Lage des Uhren¬
geschäftes als geradezu trostlos und er brachte eine Ent¬
schließung zur Verlesung , die an das Wirtschaftsministerium ge¬
schickt worden ist und einstimmige Annahme fand . Dieser Not¬
ruf enthält unter anderem folgende Sätze : „Seit Jahren führen
wir einen schweren Kampf um Sein oder Nichtsein ; zehren von
der Substanz . Zu den Maßnahmen , die schnellstens getroffen
werden müssen , gehören : weitestgehende Stundung rückständi¬
ger Steuern , Senkung gegenwärtiger Soziallasten auf der gan¬
zen Linie , Wegfall der Eebäudesondersteuer zwecks Arbeitsbe¬
schaffung . Aufstellung schärferer Strafen für Übertretung des
Gesetzes gegen unlauteren Wettbewerb und gegen das Hausier¬
wesen ; ferner dürfen für unseren Beruf keine Wandergewerbe¬
scheine ausgestellt werden , ohne Gutachten der zuständigen Fach¬
organisationen ; das Gesetz über das Zugabeunwesen muß unfern
Belangen Rechnung tragen und darf keine Halbheiten darstel¬
len ; die Schwarzarbeit habe unbedingt zu unterbleiben und sei
mit Strafe zu belegen . Schließlich heißt es : „Wenn Bauern,
Winzer und Großindustrielle in ihrer Not Reichskredrte erhal¬
ten , so dürfen wir , aus gleichen Gründen , ebenfalls erwarten,
daß bei Ucberprüfung der Lage eine Unterstützung in irgend
welcher Form geschieht . Wo bleibt der Schutz des Handwerks,
der in Paragraph 164 der R .V . verankert ist ? — Die nächste
Tagung findet in Friedrichshafen statt.

Giirtringen , 29 . Mai . (Schwere Schäden . ) Erst die näheren
Beobachtungen an Ort und Stelle haben ergeben , daß das Un¬
wetter am Pfingstmontag leider auch in unserer Ge¬
meinde einen viel beträchtlicheren Schaden angerichtet hat , als
man ursprünglich glaubte . Hauptsächlich wütete das Unwetter
anschließend an die Deckenpfronner Markung beim Hardheimer
Brunnen , wo ein Bach in einer Breite von vier bis fünf Metern
mit unendlichen Massen besten Bodens zu Tal schoß . Hier wurde
die Sommerfrucht zu 25 Prozent vernichtet , außerdem die Hopftn-
anlagen zu 70—80 Prozent , ferner südwestlich vom Katzenstich
- er Roggen zu 60 Prozent . Der vom Jesinger Stich abwärts
führende ein Meter tiefe Graben war dermaßen überschwemmt,
daß noch nach Tagen an dem umstehenden Gehölz die Schlamm¬
reste einen Wasserstand von zwei Meter erkennen ließen , so daß
in dem unteren Gewand Kirchholz der Schaden im allgemeinen
auf 30—35 Prozent , bei Luzernen sogar auf 45 Prozent und bei
der Winterfrucht auf 30 Prozent geschätzt wird . Die Nieder¬
schlagsmenge dieses Tages wurde nach dem Unwetter mit 37 Ltr .,in der Nacht mit weiteren 10 Liter gemessen . Der Unwetter¬
schaden ist umso bedauerlicher , als ja unsere Gemeinde durch Len
Hagelschlag am 1 . Juli letzten Jahres einen überaus großen
Schaden erlitten hatte , der nunmehr endgültig auf 83 000 Mark
errechnet wurde.

Stuttgart , 29 . Mai . (Württ . Landestheater . ) Die
Sommerspielzeit der Württ . Landestheater wird am näch¬
sten Samstag , 4 . Juni , mit der Neuinszenierung der Ope¬
rette „Die schöne Helena " von Offenbach eingeleitet.

Monatsbilanz. Nach dem Ausweis über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg im Rech¬
nungsjahr 1932 betrugen bis Ende April die Mehrausga¬
ben im ordentlichen Haushalt 7 894 000 RM.

Möhringen a . F . , 30 . Mai . (Motorradzusammen¬
stoß .) Am Samstag fuhr der 29jährige Hans Sailer von
Leonberg auf seinem Motorrad auf der Möhringer Straße,
als ihm an einer Straßenkreuzung ein anderer Motorrad¬
fahrer mit Beisitzer entgegenkam . Die beiden Motorräder
stießen zusammen , wobei Sailer einen Schädelbruch er¬
litt . Der Fahrer des anderen Motorrads kam mit starken
Fleischwunden davon , während der Mitfahrer , ein
Reichswehrsoldat, mit schweren Verletzungen liegen
blieb . Alle drei mußten ins Krankenhaus nach Cannstatt ge¬
bracht werden . Die beiden Motorräder sind verbrannt.

Kirchheim , 30 . Mai . (Ehrendoktor . ) Me owang.
Theol . Fakultät der Universität Tübingen hat dem früheren
Haller Stadtpfarrer a . D . Dr . phil . Alfred Schmoller in
Kirchheim u . T . , der durch Jahre hindurch Arbeit an der
neutestamentlichen Konkordanz und am Text der revidierten
Lutherbibel geleistet und damit dem Leser der griechischen
wie der deutschen Bibel wertvollen Dienst getan hat , die
Würde eines Doktors der Theologie ehrenhalber verliehen.

Dettenhausen , 29 . Mai . (B ü r g e r m e i st e r w a HT>
Bei der Bürgermeisterwahl erhielt der seitherige Bürger¬
meister Bader 217 Stimmen , während dem neuen Bewer¬
ber , dem seither beim Landesversicherungsamt planmäßig
angestellten Obersekretär Erich Weilenmann aus Stuttgart
502 Stimmen zufielen Er ist somit gewählt.

Fornsbach OA . Backnang . 29 . Mai . (Tödliche r Un -
fall . ) Freitag abend war der 19 Jahre alte Sohn des Ge-
meinderats Vohn vom Spielhof mit Scheiterholzführennach dem Bahnhof Fornsbach beschäftigt . In der Nähe des
Bahnhofs scheuten die Pferde beim Passieren eines Zugesund § rredrrch Bohn kam so unglücklich unter den Wagen,daß er sofort den Tod fand.

Großgartach OA . Heilbronn , 29 . Mai . ( Motorrad-
Unglück . ) In der Nähe des Bahnübergangs wurde amSamstag mittag ein Motorradfahrer , der ein Mädchen inHerlbronn vom Geschäft abgeholt hatte , von einem Motor-rad mit Beiwagen überholt . Der Beiwagen streifte da»Motorrad , wodurch dreses in den Straßengraben kam unddort fortrutschte . Das auf dem Soziussitz mitfahrende Mäd-
chen namens Binder , 20 Jahre alt , von Großgartach , wurde
heruntergeschleudert und stürzte auf eine steinerne Platte.Es erlitt einen Schüdelbruch , mehrere Rippenbrüche und ei¬nen Armbruch und verschied nach kurzer Zeit.

Heidenheim , 30 . Mai . (Tod durch einen Insel-
tenstich . ) Der Schneidermeister Lindenmeiher in Bächin-gen wurde vor einigen Tagen von einem Insekt in di»Wange gestochen was eine Blutvergiftung zur Folge hatte.Da man die Kosten scheute , wurde der Arzt leider zu spät
prüfen . Die fortschreitend » Wutvergiftung konnte nicht« ehr ausgehalten werden » « - hatte bau Lod st«
O«n Familienvater » zur Folg «.

Aus Baden
Eine Hinrichtung in Ossenburg

Ossenburg . 30 . Mai . Im Hof des Bezirksgefängnisses in
Offenburg fand heute früh um 5 Uhr die Hinrichtung des
Dienstknechts Karl Wiederrecht statt , der 1904 geboren ist
und am 19. November v . I . vom Schwurgericht Offenburg wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden war . Wiederrecht hatte
im vorigen Jahr mit einer Frau namens Schütt deren 70 Jahre
alte Schwiegermutter zunächst zu vergiften versucht , und als dies
mißlang , die Greisin im Bett während des Schla¬
fes erstickt . Frau Schütt war ebenso wie Wiederrecht zum
Tode verurteilt worden . Das Staatsministerium hat nur dem
Gnadengesuch der Frau Schütt stattgegeben . Es ist dies feit
14 Jahren wieder die erste Hinrichtung in Offenburg.

Schluchsee , 30 . Mai . (Vadanlage am Schluchsee .) Der Kur¬
verein Schluchsee beschloß , in den^- nächsten Tagen eine zunächst
provisorisch eingerichtete Badeanstalt am Schluchsee zu er¬
richten . Man hat hiefür die sog . Amalienruhe vorgesehen , eine
schmale Landzunge , die jetzt wie eine Halbinsel in den aufge¬
stauten See hineinragt . Der Platz eignet sich infolge seiner ein¬
zig schönen Lage und des nahen Waldes ganz besonders für die¬
sen Zweck . Der Schluchsee soll nach Versicherung der Schluchsec-
werk -AE . diesen Sommer über mit wenigen Schwankungen auf
seiner jetzigen Spiegelhöhe bleiben.

Vom Kaiserstuhl , 30 . Mai . ( Verzögerung der Frühkirschen¬
ernte . ) Die infolge des langdauernden Spätwinters bedingte
Verzögerung der Kirschbaumblüte bringt es mit sich , daß die
Kaiserstühler Frühkirschen in diesem Jahre wesentlich später ge¬
erntet werden können . In den für den Kirschbaum besonders
günstigen Jahren wurden die ersten reifen Kirschen zwischen dem
25 . und 28 . Mai gepflückt , in der Regel erschienen sie jedoch in
der ersten Juniwoche auf dem Markt . Heuer wird es ungefähr
zehn bis vierzehn Tage länger dauern.

Gernsbach , 28 . Mai . (Gestorben .) Ueberrafchend kam heute
früh die Nachricht von dem Ableben des im Murgtal und weit
darüber hinaus bestbekannten 'Herrn Fabrikanten Otto Weber.
Der Verstorbene , der ein Lebensalter von 64 Jahren erreicht
hat , war Teilhaber der bekannten Holz - und Sägewerke Wie-
landt u . Weber , Obertsrot und bei seinen Mitarbeitern , bei den
Vetriebsbeamten und Arbeitern hoch geschätzt und allgemein ge¬
achtet . Gernsbach selber zählte Otto Weber zu einem seiner her¬
vorragendsten Bürger , dessen Hinscheiden auf das tiefste bedauert
wird . Auch in industriellen Kreisen war Her ? Otto Weber eine
geachtete Persönlichkeit . Der Verstorbene entstammt der be¬
kannten Murgschifferfamilie Weher.

Aus Landtag
Große Anfrage wegen der Waldarbeiter

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat an
die Regierung folgende Große Anfrage gerichtet : Das
Landesarbeitsamt Südwestdeutschland hat mit Wirkung vom
5 . Januar 1932 ab die Waldarbeiter unter Begrenzung auf die
Zeit bis zum 2 . April 1932 in die Krisenfürsorge einbezogen.
Nach Ablauf dieser Frist wurde die Aufnahme der Waldarbeiter
in die Krisenfürsorge bis zum 14 . Mai 1932 verlängert . Mit
Wirkung vom 15 . Mai 1932 an fielen sie wieder aus dieser Für¬
sorge heraus , obwohl inzwischen die Lage auf dem Arbeitsmarkt
sich nicht nennenswert gebessert hat . Das Landesarbeitsaml
Südwestdeutschland hält eine weitere Einbeziehung der Wald¬
arbeiter in die Krisenfürsorge auch deshalb nicht für richtig , weil
sonst weder von der Staatsforstverwaltung , noch von den Kör¬
perschaften und den Gemeinden Maßnahmen zur Beschäftigungder Waldarbeiter getroffen würden . Da fortlaufende Beschäf¬
tigung für die große Mehrzahl der Waldarbeiter nirgends vor¬
handen ist und diese Arbeiter namentlich im Schwarzwald eine
andere Möglichkeit , ihren Lebensunterhalt zu gewinnen , nicht
haben , wirkt die Herausnahme aus der Krisenfürsorge , wenn
nicht Arbeitsgelegenheit geschaffen wird , für die Waldarbeiter
und deren Familien sich geradezu vernichtend aus . Wir bitten
das Staatsministerium um Auskunft , was von der Staatsforst¬
verwaltung in Aussicht genommen ist , um den Waldarbeitern
Arbeit zu verschaffen , ob Mittel für diesen Zweck vom Finanz¬
ministerium in ausreichender Höhe zur Verfügung gestellt wur¬
den , was beabsichtigt ist , um eine Einwirkung auszuüben aufdie Körperschaften und Gemeinden im Sinne der Beschaffungvon Arbeitsgelegenheit für die Waldarbeiter und ob das Staats¬
ministerium bereit ist, bei dem Landesarbeitsamt Südwest¬
deutschland sich dahin zu verwenden , daß die Waldarbeiter inso-
lange , als Arbeitsgelegenheit für sie nicht geschaffen werden
kann , in die Krisenfürsorge wieder einbezogen werden.

Anträge der Nationalsozialisten
Die Nationalsozialisten haben weitere Anträge ein¬

gebracht , in denen das Staatsministerium aufgefordert wird,bei der Reichsregierung die Aufhebung des Verbots der SA,SS und der Hitlerjugend zu erwirken , ferner bei der Reichs¬
regierung die sofortige Einstellung aller Tributleistungen zu
veranlassen . Gegen die geplanten neuen Notverordnungen solldas Staatsministerium bei der Reichsregierung und im Reichs¬rat schärfsten Einspruch erheben , ferner im Reichsrat gegen die
schematische Einführung der 40- Stunden -Woche , gegen jedenweiteren Lohnabbau und gegen jede weitere Verschlechterungder Sozialversicherungen stimmen . Weitere Anträge betreffen
Einführung der Warenhaussteuer , einer Steuer für Einheits¬
preisgeschäfte und einer Filialsteuer , Errichtung von Schulprak¬
tikantenstellen , Aenderung der Besoldungsordnung durch Kür¬
zung der Ministergehälter au/ einen Grundgehalt von 12 000Mark , weitere Kürzung der Bezüge der Spitzenbeamten , Anpas¬sung der Körperschaftsbeamtcnbesoldung an die der Staatsbeam¬ten und zuletzt Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zurPrüfung , ob im Staatsdienst Personen beschäftigt werden , die
nicht auf Grund ihrer beruflichen Vorbildung . ihre Stellungbekleiden.

WMembera
Tagung der württ Metzger

Reutlingen , 30. Mai . Die Landestagung der württ . Metzger,die am Samstag begann , war aus dem ganzen Lande stark be¬
sucht. Im Lindachsaal wurde am Samstag eine interessante Fach¬
ausstellung eröffnet . Bei der Eröffnungsfeier wies der Per-
bandsvorfitzende Stadtrat Häuß e rm ann -Stuttgart aus das
Stück regen Gewerbefleihes hin , das die Ausstellung zeige . Im
gewerblichen Mittelstand stecke trotz der mißlichen Verhältnisse
immer noch ein guter Kern . Oberbürgermeister Dr Haller
pries die Ausstellung als eine anerkennenswerte Tat . Syndikus
Eberhardt brachte die Glückwünsche der Handwerkskammer . Am
Sonntag war zunächst die Generalversammlung des Württ.
Häute - und Auktionsverbands im Kronprinzen und abends Fest¬
abend in der Bundeshalle , bei dem Obermeister Flad -Reutlin-
gen , Oberbürgermeister Dr . Haller , Landrat Barth und Präsi¬
dent Henne Ansprachen hielten.

In der Generalversammlung des Württ . Häute - Auktionsver-
bandes am Sonntag erstattete Direktor Häußermann den Ge¬

schäftsbericht , der die geradezu katastrophale Lage auf dem Häute¬
markt widerspiegelte . Dem Auktionsverband sind 54 Verwer¬
tungen mit 9 Verladestellen angeschlossen . Das Versteigerungs¬
ergebnis für 1931 beläuft sich aus 423 871 Häute und Felle , wo¬
von 174 683 Großvieh , 121432 Kälber bis 9, 114 424 von 9,1
bis 15 und 1313 über 15 Pfund , 2333 norddeutsche , 823 Fresser
und 8863 Schaffelle . Das sind 12 000 Eroßviehhäute und 15 000
Kalbfelle mehr als 1930 und 2500 Schaffelle weniger als 1930.
Trotzdem es im ganzen 25 000 mehr Häute und Felle sind als im
Vorjahre , ist doch der Umsatz mit 8 Millionen RM . 2 Millionen
RM weniger als im Vorjahre . Die Ausfuhr betrug 12 425
Großviehhäute , 103 004 Kalbfelle und 68 Schaffelle im Gesamt¬
wert von 1399 083 RM . Der Durchschnittspreis betrug für Och¬
sen 56,5 Pfg .. leichtere 45 Pfg . , Rinder 65 bezw . 58, Kühe 56,
Bullen 40,5 bezw 45 Pfg Das sind weniger gegenüber 1930 bei
Ochsen 21 Prozent , Rinder 20 Prozent , Kühe 21 Prozent , Bullen
40 Prozent , gegenüber 1929 bei Ochsen 28 Prozent , Rinder
28 Prozent , Kühe 28 Prozent , Bullen 47 Prozent , gegenüber 1913
weniger bei Ochsen 30, Rinder 30 , Kühe 40, Bullen 45 Prozent.
Inzwischen hat der Preissturz seine Fortsetzung gefunden . Di¬
rektor Häußermann machte dann Ausführungen , die sich mit der
Frage einer eventuellen Aenderung der Verkaufsform beschäftig¬
ten . Notwendig sei es , daß Lederindustrie und Häutewertungen
nicht nebeneinander , sondern miteinander gehen . Das Metzger¬
gewerbe müsse mit der Landwirtschaft Zusammenarbeiten ; wenn
die Landwirtschaft untergehe , treffe das Metzgergewerbe das¬
selbe Schicksal.

k

Irr neue Zeppelin-Fahrplan
Friedrichshafen , 30. Mai . Wie die Hamburg - Amerika -Lini»

mitteilt , wird der so erfolgreich durchgefllhrte fahrplanmäßig»
Südamerikadienst des Luftschiffes „Graf Zevvelin " Mitte August
wieder ausgenommen werden . Dieser zweiten diesjährrgen Pe¬
riode des regelmäßigen überseeischen Luftschiffverkehrs liegt fol¬
gender Fahrplan zugrunde:
ab Friedrichsh . an Pernambuco ab Pernambuco an Friedrichs.

Montag

15. August
29. August
12. Sevt.
26. Sepr.

Mittwoch
17 . August
31. August
14. Sevt.
28. Sept.
12. Oktober

Samstag
20 . August
3 . Sevt.

17. Sept.
1 . Oktober

15. Oktober

Dienstag ^
23 . August '
8. Sept.

20. Sept . B
4 . Oktober

Das Luftschiff wird a >B ^ »s . LNloo » » -^1

^ ^ »-,,n Führten Passagiere , Fracht und
Post veförverk . Beachtenswerte Erweiterungen des Verkehr»
sind geplant . Die vorletzte Rundreise wird voraussichtlich bi»
Rio de Janeiro und die letzte Rundreise vielleicht bis Bueno»
Aires ausgedehnt weiden.

«U » Sduktcht«, mü all« Sr«
Aufziehen der Marinewache am Skagerrakgedenktag . Die

Marinewache , die alljährlich am Gedenktage der Skagerrak¬
schlacht aufzieht , hat auch diesmal trotz des schlechten Wet¬
ters Tausende von Menschen angezogen . Der Reichspräsi¬
dent begab sich , begleitet von seinem Sohne , beim Kommen
der Wache in den Vorgarten seines Palais.

Vollversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrats.
Der Deutsche Landwirtschaftsrat blickt auf ein 60jährige»
Bestehen zurück. In diesem Zeichen wird seine 62 . Vollver¬
sammlung stehen , die am 10. und 11 . Juni in Berlin abge¬
halten wird.

Titulescu nach Bukarest berufen . Nach einer Meldung au»
Bukarest ist der rumänische Gesandte in London , Titulescu,
nach Bukarest berufen worden . Diese Berufung soll mit den
Bemühungen um die Lösung der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Schwierigkeiten des Landes zufammenhängen.

Komplott gegen die brasilianische Regierung ? „Journal"
meldet aus Rio de Janeiro , das brasilianische Bundesmini¬
sterium habe bekanntgegeben , daß 8 frühere Minister und
eine Reihe von Fliegern unter dem Verdacht verhaftet wur¬
den , ein Komplott gegen die Sicherheit des Staats vorberei¬
tet zu haben.

Todesurteil im Blankenefer Mordprozetz . Das Altonaer
Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Koppen wegen
Ermordung der Kapitänswitwe Hauschildt in Blankensee
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Blitzschlag in die Kirche . Bei einem heftigen Gewitter
traf ein Blitz den Kirchturm in Gau -Odernheim . Die Hälfte
der Turmspitze wurde glatt abgerissen , wobei die Steine bi»
in die Nachbargebiete fielen . Einzelne Stücke wurden sogarbis zum Friedhof geschleudert . Es besteht die Befürchtung,
daß der Turm gänzlich abgerissen werden muß.

Deutsches Klubgebäude in Neuyork abgebrannt . Im
Hause des Deutschen Klubs im Neuyorker Stadtteil Stapel¬
ton (Stalen Island ) entstand am Samstag früh infolge
Blitzschlages ein Großfeuer . Das vierstöckige Gebäude
brannte völlig nieder.

Unfall eines Millionärs . Der vielfache Millionär Ed¬
ward F . Spift , der Sohn des Begründers der weltbekann¬
ten Chikagoer Schlächtereien und Fleischwarenfabriken in
Ehikago stürzte aus dem Fenster seiner im sechsten Stock ge¬
legenen Wohnung in Ehikago auf die Straße . Er blieb rot
auf dem Straßenpflaster liegen . Nach einer Meldung liegt
Selbstmord infolge Krankheit vor.

Aar dem Serichtssam
Wegen Beleidigung Dr . Eckeners verurteilt

Tettnang , 30. Mai . Ein interessanter politischer Beleidigungs-
prozeß fand vor dem hiesigen Amtsgericht statt . Kläger war Dr.
Ecken er vom Luftschiffbau und die Privatklage richtet sich
gegen den verantwortlichen Schriftleiter Wilhelm Weiß von der
nationalsozialistischen politisch - satirischen Wochenschrift „Die
Brennessel " in München . Die Beleidigung wurde in einem Ge- -
dicht erblickt , das sich in der Nr . 8 der Zeitschrift vom 10. Februar
d . I . befindet , überschrieben war mit „ Die Weisheit der Natur"
und die Unterschrift trug : „Orpheus der swote "

. Auch das Titel¬
bild bezog sich auf Dr . Eckener . es stellte Reichskanzler Dr . Brü¬
ning und Dr . Eckener dar , Dr Eckener trug einen Kinderlnft«
ballon in der Hand mit der Inschrift „ Geschäftsrückstchten"

, und
das ganze Bild trug die Unterschrift : „Der Wind , der Wind,
Las himmlische Kind , er wird mir helfen , wenn Brüning ge¬
winnt .

" Gedicht und Bild hingen mit den Hindenbmg -Wahlen
und mit der Rundfunkrede Dr . Eckeners zufamMN . In dem
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Gedicht wird gesagt, daß Dr . Eckener vor dem Mikrophon große
Bogen gespuckt habe, angetan mit einem Pfauenschwanz, der
LlSde Stuß der amerikanischen Journalistin , die mit dem Luft,
schiff mitgefahren sei und über das Essen unnd Trinken an
Bord Funkberichte losgelassen habe , sei besser zu ertragen ge¬
wesen als der Rundfunk -Schmus von Dr . Eckener . Zur Anklage
stand nur die Beleidigung in dem Gedicht , während Dr . Eckener
das Titelbild für beleidigender hielt , in dem ihm Gesinnungs-
losigkeit vorgeworfen wurde . Dr . Eckener war mit einem Ra¬
vensburger Rechtsanwalt selbst zur Stelle , während sich der Be¬
klagte ein früherer Fliegerhauvtmann und Kriegsinvalide , durch
einen Münchener Anwalt vertreten ließ Das Urteil lautete auf
100 RM . Geldstrafe und Publikation des Urteils in der „Brenn-
nessel" und in den „Münchener Neuesten Nachrichten ".

Gestorben
Mötzingen: Johannes Hagenlocher, Alt -Schultheiß,

75 Jahre alt.
Freuden stadt: Karl Haist zur „Eisenbahn "

, 65 I . a.

Wetter für Mittwoch
Infolge kleinerer Depressionsgebiete , die sich immer noch

über dem Festland befinden , ist für Mittwoch zwar zeitwei¬
lig aufheiterndes , aber immer noch zu Veränderlichkeit nei¬
gendes . kühles Wetter zu erwarten.

s,ür die Schriftleituny verantwortlich : Ludwig Lau»

Echwarzwälder Tageszeitung »Aus den Tannen"

Buntes Wertet
Kaktus , ein Halbgott der Indianer

Die Huichol -JnLianer Mexikos haben eine Art Kaktus , der sie
in einen Zustand der Verzückung versetzt, und den sie als Halb¬
gott verehren . Die Pflanze wächst nicht in ibrem Lande , sondern
muß alljährlich von Männern gekolt werden, die zu diesem
Zwecke eine Reise von 43 Tagen unternebmen . Inzwischen tun
die Weiber daheim ihr Bestes, um die Vorteile zu sichern, die
man in Gestalt von Regen, guter Ernte und anderen Dingen
von der heiligen Mission erwartet . Aus diesem Grunde unter¬
werfen sie sich strengen Beschränkungen gleich den ihren Män¬
nern auferlegten . Während der ganzen Zeit bis zum Kaktusfest
wäscht sich niemand , und auch dann nur mit Wasser, das aus dem
fremden Lande hergebracht wurde, wo die heilige Pflanze wächst.
Sie fasten auch viel, essen keim Salz und halten streng auf Mä¬
ßigkeit. Gesundheit. Glück und langes Leben sind beim Sam¬
meln des Kaktus zu gewinnen , denn er ist dem Feuergott ge¬
weiht . Doch da der Reine nicht vom Unreinen Vorteil haben
kann, müssen Mann und Frau ein keusches Leben führen und sich
von dem Makel der Sünde läutern . Wenn die Männer den An¬
fang gemacht haben, folgen die Frauen vier Tage später und
versammeln sich zur Beichte vor dem Urvater Feuer . In gleicher
Weise machen die Kaktussucher selbst reinen Tisch mit allen ihren
Sünden und Vergehen.

Ein Institut kür künstlichen Regen
Aus Moskau wird über einen etwas phantastisch anmutenden

Plan der Sowjetbebörden berichtet, der darauf hinausgeht , »Köst¬
lichen Regen zu erzeugen und dadurch die Auswirkungen de,Dürre zu verhindern , die regelmäßig ausgedehnte Gebiete de,Sowjet - Union heimsucht und die Ernte vernichtet . In Moskau
ist zu diesem Zwecke ein Institut für künstlichen Regen gegrün-det worden , dem drei Filialen in Saratow . Taschkent und Asha,bald angegliedert werden sollen In den Laboratorien des Jnsti,tuts werden Experimente unternommen , die die künstliche Bil-
düng von Regenwolken bezwecken. Die sowjetrusslschen Gelehrter
glauben , daß es sich mit Hilfe einer Kombination von Röntgen-und ultravioletten Strahlen und gleichzeitig durch Anwendunkvon elektrischem Sochfrequenzstrom möglich sein müsse, zu belie¬
biger Zeit und an beliebigen Stellen Regenschauer zu erzeugen
Gleichzeitig stellen sich die Mitarbeiter des Instituts die Aufgabe
Wolkenansammlungen zu zerstreuen , und zwar gleichfalls durü
Kombinationen verschiedener Strahlen und SochfrequenzstromDa die landwirtschaftlichen Gebiete Rußlands unter unregelmä
ßiger Verteilung der Niederschläge stets werden zu leiden habenwerden die Ergebnisse der Forschungen des Instituts für künstli¬
chen Regen mit großem Interesse erwartet . .

«

Humor
Je nachdem. Lehrer : „Wie alt ist der Mensch, der 1895

geboren wurde ?" — Schüler : „Das kommt darauf an , ob esein Mann oder eine Frau ist .
"

AEi - « AutAvkHa /
Von ^ itt«cock , ctern 1 . dun ! bis Zsmsksg , Zen 4 . dnni ouk slle Wsven (mit Ausnsbrne voenigsr
Zoppelke llsbsttmsnksn ! Aul Wunrck rketk Hobst » bei kinksuk kiin 2 sin rcbönsr Vevrenkkeilee,
bei kinksuk liir 3 eine keine Issss rnik Unkerksure sus eckt bs ^sriLciiern OusIitsk - pon - sIIsn.
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brrgrude — besenkelck.

>Vir deekien uns , Verwandte, breunde und be¬
kannte ru unserer

SM Donnerstag , cken 2 . Zuni 1932
im Oastkaus rum „ büren" in brrgrube stattkinden-
den llocdreitskeier Ireundlickst einrulsdsn.

Lrnsl koknet
8okn des

Zok . Narlin boknet
8tra6enwsrt

Lmms Ksppler
lockter cles

Andreas Xsppler
bandwirt

Kirckgang um ^ 12 Dkr in brrgrube.

kösingen — bckelweiler.

Mr beekren un8 , Verwandte, breunde und be¬
kannte ru un8erer

sm Donnerstag , cken 2 . dum 1932
im „ klirsck" in bö singen stattkindenden kiock-
reitskeier kreundlickst einruladen.

Karl8eeZer
IVsgner

8okn cles
f Z . O. 8eeger , Wagner

I»ins 81v11
lockter des
Lkristian 8toil
Holrksuer

Kirckgang um 1 Dkr.

lur Anfertigung von

«si»>ovimsr-itsiien
uncl

voi ' loinmsr - Si ' isieii

Lv« ie

«oekrens «siiea
empiisklt sick äis

Uß. Ulvlrvp 'sekv UucNüi 'uckei 'sß
uironsiois

auwvus-
ksi« 'wnr

Mittwoch, 1 . Juni

kskni NSVK

8WN8SPI
Abfahrt 7 . 30 , Rückfahrt l9 .30

Fahrgeld »4L 4 . 50.
Sonntag, 5 . Juni

»oasnsesisiipr
Fahrpreis 10 .—

Sonntag, 26 . Juni
unoav

sekwsirvnisnpi
Fahrpreis »4L 8 . — .

Anmeldung bei Kappler zum
„ Grünen Baum "

, Alten steig,
Telefon 20.

Gebr . Klumpp,
Baiersbrorm, SA. 2233.

Seiiisniriisil
errieten 8ie über blockt ckurck
SuLerl . Linreiden okaellunZerkur

^ uskunkt li08tenlv8 !
Sanitas- Ievot Halle iS .) 278 x

invsivi'-vssrsoivi
in unenswis
im „ 8ternen8ssl"
Dienstag , den 31 . st^si
sbencls 8 .30 Okr

Die perle der kustspiele!

»

MHWUHSllkll
Liege- und Klappstühle
sowie zusammenlegbare
Tische und Bänke
Kindermöbel

weiß und bunt lackiert
Kinderbetten

weiß und bunt lackiert
Blumenkrippen

weiß und bunt lackiert
Schreibmaschinentische
Wäschetrockner
Konservenschränke
Treppen-Leltern
und Treppen- Stühle
liefert billigst

Christian Weißer
Altensteig-Dorf
Bau - und Möbelgeschäft.

Ettmannsrveiler.
Eine schöne , 37 Wochen

trächtige

Lustspiel in Zacktenvon back
bintiitt 50 pkg.

Dm gütigen ^uspruck er-
suckt köklickst das

8üdckeutscke Künstler-
bnsemdle Konr. n . § 32
sowie Kunstsckein vor-
ksnden.

Bringe heute von 3 Uhr ab

WMtZMAW.
Große Auswahl in

«kW
AMlknMWolüM.

Fra« Keck.

verkauft
Mich. Waidelich, Bauer.

Fahrgelegenheit zum
Ragolder Marti

Abfahrt 7 Uhr Simmersfeld,
sowie am Montag zum

Harlacher Markt
Abfahrt */z4 Uhr Simmers¬
feld über Grömbach — Pfalz¬
grafenweller. Harr.

8
ommei»
0P0S5VN
wercken unter Osrantie

ckurck 8 (8t3rke 8)
beseitigt , btk . 1 .60 , 2 .75.

Gegen Pickel , Mitesser S tärket.

L.öwen - 0 ro§. Mller
^ ltenstelg.

Spielberg.
Junge , hochträchtige

Z

sowie ein schönes

Einstell - Rind
verkauft

Friedrich 3oos.

Sremdliche Emladüng
zurWrlicheuBrS-eckmferenz

Mittwoch , 1. Juni, nachmittags 2 Uhr
im Bereinshaus Nagold.

Hauptredner: Missionar Lutz - Stuttgart.
Zu zahlreichem Besuch laden herzlich ein:

Dekan Otto . Missionar Schmitz.

Lin nsner

Lckirokausr

M
aufai « '

l^ « Oescktodto cksr 8vs . 8okc>v , ckie rn seküu
«mr Mrs QesckLkt) , ru lclux (kür von Zusns
unck «nergisok genug , ibr Veden selbst rn
rnninern . Losbsn srsckisnsn sIs neustes
<- «idss Ullstsiniruck Mn - v bts.

und erkältlick in der
buckkLndlung bauk in ^ ttensteig u . blsgoid

« ivittpsueiivi'
Osrsntiert in 3 lagen!

Auskunft kostenlos!
Sllnttas -Ievot Halle S. 278 w

Uelert preiswert ckie
iisf.lliokar 'skbs kuolnfrookoroi

l,VKLK
Frisch eingetroffen:

Feinste Echwetzinger
Spargel
I . Qualität

Deutsche
Echllingen-Gurken
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